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Recklinghausen, (NRW). In den frühen Abend-
stunden am Donnerstag kam es zu einem Schwel-
brand in einem Getreidesilo in Recklinghausen. 
Verletzt wurde bisher niemand.

Die Feuerwehr Recklinghausen wurde um 20:36 h 
zur Straße „Am Stadthafen“ in den Recklinghäuser 
Süden alarmiert. Mitarbeiter eines Getreideverar-
beitenden Betriebes hatten eine Rauchentwicklung 
auf dem Silodach eines Silos in circa 25 Meter Höhe 
festgestellt.

Beim Eintreffen der ersten Kräfte bestätigte sich die 
Rauchentwicklung. Eine genauere Erkundung zeig-
te einen mutmaßlichen Schwelbrand unbekanntes 
Ausmaßes und Höhe in einem von insgesamt drei 
Außensilos. Das Silo war zum Zeitpunkt des Brand-
ausbruchs nahezu vollständig gefüllt und beinhaltete 
1.500 Liter Weizen.

Bereits in der Erstphase des Einsatzes zeichneten 
sich lang andauernde, komplizierte Löschmaßnah-
men ab. Die Besonderheiten bei Silobränden und die 
schwierige Zuwegbarkeit erschwerten den schnellen 
Einsatzerfolg. Durch den Einsatzleiter wurde die Un-
terstützung der Werkfeuerwehr Chemiepark Marl, 
der Firma „Linde Gase“ sowie die Fachberatung der 
Firma „DMT“ angefordert. Die Unterstützung ge-
schah im Rahmen der TUIS-Hilfe, welche durch die 
chemische Industrie gestellt wird. TUIS steht hierbei 
für das Transport-Unfall-Informations- und Hilfeleis-
tungssystem der chemischen Industrie in Deutsch-
land.
Aktuell werden erste Löschmaßnahmen vorbereitet 
und in Kürze eingeleitet. Hierzu soll sowohl Kohlen-
stoffdioxid (CO²) als auch Stickstoff (N) in das Silo 
eingeleitet werden, um die Sauerstoffkonzentration 
entsprechend zu senken und den Schwelbrand so-
mit zum Erlöschen zu bringen. Durch die Firma „Lin-
de Gase“ werden hierzu große Mengen Stickstoff zur 
Einsatzstelle transportiert. Die Werkfeuerwehr Che-
miepark Marl unterstützt die Feuerwehr Reckling-
hausen hierbei mit Einsatzfachkräften als auch mit 
Material. Die Firma „DMT“ berät die Einsatzleitung 
telefonisch. Die Lage gestaltet sich derzeit als sta-
tisch.

Schwelbrand in Getreidesilo

Menschen waren zu keinem Zeitpunkt gefährdet. 
Nichtsdestotrotz wurden Teile des Betriebes aus Si-
cherheitsgründen geräumt.

Die aktuelle Einsatzdauer steht derzeit noch nicht ab-
schließend fest. Von einer weiteren Dauer des Ein-
satzes in einem Zeitrahmen von 24 bis 48 Stunden 
kann allerdings ausgegangen werden.

Im Einsatz befinden sich bisher knapp 75 Einsatz-
kräfte der Feuerwehr Recklinghausen mit den Lösch-
zügen Feuer- und Rettungswache, Süd, Ost, Alt-
stadt, dem Rettungsdienst sowie der Werkfeuerwehr 
Chemiepark Marl. Weitere Kräfte werden im weiteren 
Einsatzverlauf eingesetzt und tauschen dann bisher 
eingesetzte Kräfte aus.
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